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(54) Glasfassadenbauteil mit Schutzvorrichtung

(57) Die Erfindung betrifft ein Glasfassadenbauteil
(10) umfassend ein flächiges Glaselement (16) mit einer
Innenseite (12) und einer der Innenseite (12) gegenüber-
liegend angeordnete Aussenseite (14). Das Glaselement
(16) umfasst mindestens eine Glasplatte (18). Weiter
weist das Glasfassadenbauteil (10) eine vor Sonnenein-
strahlung und/oder anderen witterungsbedingten Einwir-
kungen schützende Schutzvorrichtung (26) auf und ist
dazu bestimmt, mit seinem Randbereich an einer Trag-
struktur (22) befestigt zu sein, wobei mindestens ein Hal-
teelement (36) in einem dafür vorgesehenen Durchlass
(54) im Glaselement (16) eingelassen ist und die Schutz-
vorrichtung (26) am Halteelement (36) befestigt ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Glasfas-
sadenbauteil mit einer vor Sonneneinstrahlung und/oder
anderen witterungsbedingten Einwirkungen schützen-
den Schutzvorrichtung.
[0002] Bekannte Glasfassadenbauteile kommen ins-
besondere im Hochbau oft zur Anwendung. Dabei wer-
den die häufig relativ grossflächigen Glasfassadenbau-
teile beispielsweise mittels Halterungen an einer Trags-
truktur festgeschraubt. Bei entsprechend hergestellten
Glasfassaden werden in der Regel Schutzvorrichtungen
zum Schutz des Gebäudeinnern vor Sonneneinstrahlung
und/oder anderen witterungsbedingten Einwirkungen
benötigt. Diese Schutzvorrichtungen müssen an einer
separaten Konstruktion/Tragstruktur befestigt werden.
Eine Befestigung der Schutzvorrichtung an einer eigens
dafür vorgesehenen Konstruktion erfordert eine kompli-
zierte Montage und verlängert zusätzlich den Bauablauf.
Ausserdem resultieren die zusätzliche Konstruktion zur
Aufnahme der Schutzvorrichtung und der verlängerte
Bauablauf in relativ hohen Kosten.
[0003] Der vorliegenden Erfindung liegt nun die Auf-
gabe zugrunde, ein Glasfassadenbauteil zu schaffen,
welches einen Schutz vor Sonneneinstrahlung und an-
deren/oder witterungsbedingten Einwirkungen gewähr-
leistet, ohne dass ein zusätzlicher Montageaufwand not-
wendig ist.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäss durch
ein Glasfassadenbauteil gemäss Anspruch 1 gelöst. Be-
vorzugte Ausführungsformen sind in den abhängigen
Ansprüchen wiedergegeben.
[0005] Das erfindungsgemässe Glasfassadenbauteil
umfasst ein flächiges, eine Innenseite und eine der In-
nenseite gegenüberliegend angeordnete Aussenseite
aufweisendes, mindestens eine Glasplatte umfassendes
Glaselement. Das Glaselement ist dazu bestimmt, mit
seinem Randbereich an einer Tragstruktur befestigt zu
sein. Dies kann etwa dadurch erfolgen, dass in bekannter
Art und Weise das Glasfassadenbauteil mittels Haltevor-
richtungen an die Tragstruktur geschraubt wird, oder
dass das Glasfassadenbauteil mittels eines Halteprofils
und einer Dichtungsmasse oder eines Klebstoffes ent-
lang dem Umfang an der Tragstruktur befestigt wird.
[0006] Weiter umfasst das Glasfassadenbauteil eine
vor Sonneneinstrahlung und/oder anderen witterungs-
bedingten Einwirkungen schützende Schutzvorrichtung,
wobei mindestens ein Halteelement in einem dafür vor-
gesehenen Durchlass im Glaselement eingelassen und
die Schutzvorrichtung am Halteelement befestigt ist.
[0007] Erfindungsgemäss ist es somit nicht mehr not-
wendig eine spezielle Tragstruktur oder Konstruktion für
die Schutzvorrichtung am Gebäude beziehungsweise an
der Fassade vorzusehen. Die Schutzvorrichtung wird
vom Glaselement getragen. Ausserdem wird die Pla-
nung der Fassade vereinfacht und gleichzeitig der Bau-
ablauf verkürzt, da kein Gerüst für die Montage der
Schutzvorrichtung vorgesehen werden muss. Zusätzlich

kann die Funktion der Storenvorrichtung bereits beim fer-
tig hergestellten Glasfassadenbauteil überprüft werden
und nicht erst nach der Montage am Gebäude.
[0008] Im Besonderen weist das Glaselement, in
Draufsicht auf die Innen- beziehungsweise die Aussen-
seite, eine im Wesentlichen rechteckige Form auf. Vor-
zugsweise ist die Schutzvorrichtung so ausgestaltet,
dass die gesamte rechteckige Fläche des Glaselements
damit abgedeckt werden kann. Dies erlaubt eine einfa-
che Planung und eine entsprechend rationelle Bauaus-
führung der Fassade.
[0009] Eine weitere bevorzugte Ausführungsform be-
trifft ein Glasfassadenbauteil, bei dem jeweils ein Halte-
element in den Eckbereichen des Glaselements ange-
ordnet ist. Dies erlaubt eine besonders stabile Befesti-
gung der Schutzvorrichtung am Glaselement.
[0010] Erfindungsgemäss ist es möglich, das Halte-
element als eine das Glaselement durchgreifende und
gegenüber dem Glaselement eine Klemmwirkung erzeu-
gende Punkthalterung auszubilden. Die Punkthalterung
erlaubt eine besonders sichere und verhältnismässig
einfache Befestigung der Schutzvorrichtung am Glasele-
ment.
[0011] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form umfasst die Punkthalterung einen den Durchlass
durchgreifenden Distanzhalter, der auf der Innenseite
und auf der Aussenseite mit jeweils einer sich über den
Rand des Durchlasses hin erstreckenden Abdeckplatte
abgedeckt ist. Die Abdeckplatten dichten den Durchlass
vorzugsweise mittels eines ringscheibenförmigen Dich-
tungsrings ab. Wahlweise ist eine der Abdeckplatten in-
tegral am Distanzhalter ausgebildet. Eine solche Ausbil-
dung der Punkthalterung verhindert das Eindringen von
Schmutz und Wasser in den Durchlass. Weiter sind so
die Abdeckplatten rutschfest am Glaselement bezie-
hungsweise am Distanzhalter fixiert. Vorzugsweise sind
die Abdeckplatten aus Metall, besonders bevorzugt aus
Aluminium hergestellt. Der Distanzhalter ist bevorzugt
aus Kunststoff hergestellt, besonders bevorzugt aus ei-
nem Kunststoff mit einer geringen Wärmeleitfähigkeit.
[0012] Erfindungsgemäss umfasst das Glaselement
mindestens zwei deckungsgleich übereinander ange-
ordnete Glasplatten. Dies erlaubt es, ein Glaselement
beziehungsweise ein Glasfassadenbauteil mit guten Iso-
lationseigenschaften zu erhalten.
[0013] Eine weitere bevorzugte Ausführungsform be-
trifft ein Glasfassadenbauteil umfassend zwei benach-
barte Glasplatten, die zusammen mit einem zwischen
den Glasplatten angeordneten, den Durchlass um-
schliessenden Dichtungselement und einer im Randbe-
reich des Glaselements zwischen den Glasplatten ange-
ordneter Distanzleiste einen mindestens vorzugsweise
annähernd evakuierten Hohlraum begrenzen. Dieser
kann als Vakuum vorliegen, wodurch die Isolationseigen-
schaften optimiert wird.
[0014] Im Besonderen umfasst dabei das Dichtungs-
element einen Ringkörper, der einerseits als Abstands-
halter zwischen den Glasplatten dient und andererseits
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die Glasplatten bezüglich der Klemmwirkung des Halte-
elements abstützt.
[0015] Gemäss einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform umfasst die Schutzvorrichtung eine Storen-
vorrichtung mit einem Storenkasten, einem darin ein-
ziehbaren Storen und einer Storenführung. Die Storen-
vorrichtung ermöglicht es, den Storen, welcher z. B. in
Form eines Lamellen- oder eines Stoffbahnstorens vor-
liegen kann, je nach Bedarf einzustellen beziehungswei-
se in den Storenkasten einzuziehen.
[0016] Im Besonderen ist der Storenkasten an minde-
stens zwei Halteelementen befestigt. Dadurch kann eine
sehr gute Stabilität erzielt werden, was insbesondere
dann von Bedeutung ist, wenn die Storenvorrichtung be-
ziehungsweise der Storenkasten einer relativ grossen
Beanspruchung, etwa durch Wind oder Niederschläge
ausgesetzt ist.
[0017] Eine weitere Ausführungsform betrifft ein Glas-
fassadenbauteil mit einer Storenführung, die zwei Sei-
tenführungen umfasst, welche jeweils zu einem weiteren
Halteelement führen und daran befestigt sind. Somit
kann selbst bei ausgefahrener Store verhindert werden,
dass diese, beispielsweise infolge Wind oder Nieder-
schläge, in Schwingung versetzt und dadurch zerstört
wird.
[0018] Im Besonderen ist die Storenvorrichtung bezie-
hungsweise der Storenkasten an der Aussenseite des
Glaselements befestigt. Eine Anordnung der Storenvor-
richtung an der Aussenseite des Glaselements hat ins-
besondere energietechnische Vorteile, da im Zwischen-
raum zwischen der ausgefahrenen Store (Lamellen-
oder Stoffbahnen) und der Fassade (Gebäudehülle) eine
Luftzirkulation durch Konvektion entsteht, die die Bautei-
le entsprechend kühlt und für eine ungefähr konstante
Temperatur der Fassade sorgt. Somit kann der Kühlauf-
wand im entsprechenden Gebäude verringert werden.
Weiter schützen ausgefahrene Lamellen- oder Stoff-
bahnstoren die Glaselemente vor Beschädigungen
durch Niederschläge, beispielsweise Hagel.
[0019] In einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form weist das Halteelement einen von der Innenseite
zur Aussenseite führenden Kanal auf. Dieser Kanal
kommt vor allem dann zur Anwendung, wenn die Storen-
vorrichtung auf der Aussenseite des Glaselements an-
geordnet ist. Mittels des Kanals lässt sich die Storenvor-
richtung vom Gebäudeinnern her speisen und/oder be-
dienen, ohne dass eine zusätzliche durchgehende Öff-
nung im Glaselement oder in der Tragstruktur vorgese-
hen werden muss.
[0020] Im Besonderen verläuft ein Kabel, das zur elek-
trischen Steuerung und/oder Speisung der Storenvor-
richtung dient, durch den Kanal. Dies ermöglicht eine be-
nutzerfreundliche Bedienung der Storenvorrichtung vom
Gebäudeinnern.
[0021] Alternativ oder zusätzlich dazu ist denkbar,
dass ein Antriebselement, insbesondere eine Antriebs-
welle für die Storenvorrichtung, durch den Kanal verläuft.
Auch eine solche Anordnung erlaubt die Bedienung der

Storenvorrichtung vom Gebäudeinnern.
[0022] Die Storenvorrichtung kann auch an der Innen-
seite befestigt werden. Weiter ist es denkbar, jeweils eine
Storenvorrichtung an der Aussen- und der Innenseite des
Glaselements zu befestigen.
[0023] Die Erfindung wird anhand eines in den Zeich-
nungen dargestellten Ausführungsbeispiels erläutert. Es
zeigen rein schematisch:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines Glasfassa-
denbauteils gemäss der vorliegenden Erfin-
dung mit einer einen Raff- oder Lamellenstoren
umfassenden Storenvorrichtung;

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht eines weiteren
Glasfassadenbauteils gemäss der vorliegen-
den Erfindung mit einer einen Stoffbahnstoren
umfassenden Storenvorrichtung;

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht eines Eckbe-
reichs eines Glaselements eines erfindungsge-
mässen Glasfassadenbauteils, in der das in ei-
nem Durchlass des Glaselements eingelasse-
nen Haltelement gezeigt ist;

Fig. 4 eine Draufsicht auf das in Fig. 3 gezeigte Hal-
teelement;

Fig. 5 einen Querschnitt durch das in den Fig.s 3 und
4 gezeigte Halteelement entlang der Linie V-V
aus Fig. 4; und

Fig. 6 einen Querschnitt durch eine alternative Aus-
führungsform eines Halteelements mit einem
Kanal.

[0024] Fig. 1 zeigt ein Glasfassadenbauteil 10, wel-
ches ein flächiges, eine Innenseite 12 und eine der In-
nenseite 12 gegenüberliegend angeordnete Aussensei-
te 14 aufweisendes Glaselement 16 umfasst. Das Glas-
element 16 ist in Ansicht auf die Innenseite 12 bezie-
hungsweise die Aussenseite 14 im Wesentlichen recht-
eckig ausgebildet und weist zwei Glasplatten 18, 18’, die
vorzugsweise parallel und deckungsgleich zueinander
angeordnet sind, auf. In den Randbereichen des Glas-
elements 16 ist eine Distanzleiste 20 zwischen den Glas-
platten 18, 18’ angeordnet. Das Glasfassadenbauteil 10
ist in bekannter Art und Weise an einer Tragstruktur 22
befestigt.
[0025] Das in Fig. 1 gezeigte Glasfassadenbauteil 10
umfasst zudem eine als Storenvorrichtung 24 ausgebil-
dete Schutzvorrichtung 26. Die Storenvorrichtung 24
weist einen Storenkasten 28, eine zwei Seitenführungen
30 aufweisende Storenführung 32 und jeweils einen an
den dem Storenkasten 28 abgewandten Enden der Sei-
tenführungen 30 angeordneten Haltebügel 34 auf. Die
Haltebügel 34 sind an jeweils einem Halteelement 36
befestigt und vorzugsweise als Winkel ausgebildet, da-
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mit die jeweiligen Seitenführungen 30 möglichst nahe an
eine längsseitige Kante 37 des Glaselements 16 gelan-
gen.
[0026] In Fig. 1 sind die beiden Seitenführungen 30
als Führungsleinen 38 ausgebildet. An dieser sind La-
mellen 40 aufgereiht, die mittels der Führungsleinen 38
in bekannter Art und Weise geführt werden. Alle Lamel-
len 40 zusammen bilden einen Storen 41.
[0027] In bekannter Art und Weise lassen sich die La-
mellen 40 mittels Zugleinen, manuell oder motorisch, in
den Storenkasten 28 anheben und aus diesem absen-
ken. Weiter können die Lamellen 40 mittels Steuerleinen
geschwenkt werden.
[0028] Fig. 2 zeigt eine weitere Ausführungsform des
Glasfassendbauteils 10 mit einer Storenvorrichtung 24,
welche anstelle der Lamellen 40 eine Stoffbahn 42 auf-
weist. Die Stoffbahn 42 kann aus einem textilartigen Ma-
terial, aus einem kunststoffartigen Material, aus einem
metallischen Gewebe oder aus einem kunststoffbe-
schichteten Glasfasergewebe ausgebildet sein. Im Un-
terschied zur Ausführungsform gemäss Fig. 1 sind in der
Ausführungsform gemäss Fig. 2 anstelle der Führungs-
leinen 38 Führungsschienen 44 als Seitenführungen 30
ausgebildet. In den Führungsschienen 44 wird eine, die
Stoffbahn 42 in Richtung der Haltebügel 34 begrenzende
Stange 46 geführt, die durch ihr Eigengewicht die Stoff-
bahn 42 nach unten in Richtung der Haltebügel 34 straff
zieht und gleichzeitig das Einziehen und Ausfahren der
Stoffbahn 42 in beziehungsweise aus dem Storenkasten
28 heraus, erleichtert. Weiter sind ungefähr in der Mitte
zwischen dem Storenkasten 28 und den Haltebügeln 34
jeweils weitere Haltebügel 34’ am Glaselement 16 befe-
stigt. Der Storenkasten 28 weist in der in Fig. 2 gezeigten
Ausführungsform eine Storenkastenhaube 48 mit einer
abgerundeten Form auf. Bei der Ausführung gemäss Fig.
2 bildet die Stoffbahn 42 zusammen mit der Stange 46
den Storen 41.
[0029] Die Store kann mittels einer Wickelrolle in den
Storenkasten 28 eingezogen und ausgefahren werden.
Dies kann maschinell, beispielsweise mit einem Elektro-
motor, oder manuell, beispielsweise mit einer Kurbel und
einer entsprechenden Antriebswelle, wie bekannt erfol-
gen.
[0030] In den in den Fig.s 1 und 2 gezeigten Ausfüh-
rungsformen ist die Storenvorrichtung 24 an der Aussen-
seite 14 des Glaselements 16 befestigt. Aus diesem
Grund sind auch Seitenführungen 30 notwendig, um die
Lamellen 40 beziehungsweise die Stoffbahn 42 und die
Stange 46 auch bei starkem Wind und anderen Witte-
rungseinflüssen in Position zu halten.
[0031] Es ist selbstverständlich auch denkbar, die
Ausführungsform gemäss Fig. 1 mit Führungsschienen
44 für die Lamellen 40 und entsprechenden zusätzlichen
Haltebügeln 34’ auszubilden. Dies insbesondere dann,
wenn das Glasfassadenbauteil 10 für Regionen be-
stimmt ist, in denen extreme Witterungsbedingungen
herrschen.
[0032] Fig. 3 zeigt eine perspektivische Ansicht des

Halteelements 36, welches in Form einer Punkhalterung
52 ausgebildet ist. Die Punkthalterung 52 weist einen in
einem Durchlass 54 des Glaselements 16 nahezu pass-
genau angeordneten, zylinderförmigen Distanzhalter 56
auf. Wie insbesondere auch aus Fig. 5 ersichtlich ist, sind
im Distanzhalter 56 auf der der Innenseite 12 und auf der
der Aussenseite 14 zugewandten Seite jeweils vier Boh-
rungen 58 zur Aufnahme von Befestigungsschrauben 60
zur Befestigung einer Abdeckplatte 59 und jeweils zwei
Bohrungen 62 zur Halterung der Schutzvorrichtung 26
ausgebildet. Die Bohrungen 58, 62 sind als Sackloch-
bohrungen ausgebildet, um Kältebrücken zwischen der
Innenseite 12 und der Aussenseite 14 des Glaselements
16 zu vermeiden.
[0033] Auf der Innenseite 12 und auf der Aussenseite
14 des Glaselements 16 beziehungsweise des Distanz-
halters 56 ist jeweils eine Abdeckplatte 59 angeordnet,
die den Bohrungen 58, 62 im Distanzhalter 56 entspre-
chende Durchlässe 58’, 62’ aufweist. In der gezeigten
Ausführungsform sind die Abdeckplatten 59 kreisförmig
ausgestaltet, wie insbesondere auch aus Fig. 4 ersicht-
lich ist. Wie in Fig. 3 ist der Durchmesser des Durchlasses
54 auch in Fig. 4 mittels einer gestrichelten Linie ange-
deutet. Das Verhältnis zwischen dem Durchmesser des
Durchlasses 54 und dem Durchmesser der Abdeckplatte
59 beträgt in der gezeigten Ausführung ungefähr 1:1.6,
kann aber je nach Verwendung beliebig variiert werden.
[0034] Die Abdeckplatten 59 sind mittels Befesti-
gungsschrauben 60 am Distanzhalter 56 befestigt und
erstrecken sich in radialer Richtung über den Rand des
Durchlasses 54 hin. Somit kann zusammen mit dem Di-
stanzhalter 56 eine Halterung gebildet werden, die eine
Klemmwirkung auf das Glaselement 16 erzeugt. Es ist
denkbar, wahlweise eine der Abdeckplatten 59 integral
mit dem Distanzhalter 56 auszubilden, was die Montage
des Halteelements 36 vereinfacht.
[0035] In der gezeigten Ausführungsform sind in den
Abdeckplatten 59 und in dem Distanzhalter 54 vier, in
Draufsicht auf die Abdeckplatte 59 jeweils in den Ecken
eines Quadrats angeordnete Bohrungen 58 zur Befesti-
gung der Abdeckplatten 59 ausgebildet. Die zwei Boh-
rungen 62 zur Halterung einer Schutzvorrichtung 26 sind,
in Draufsicht auf die Abdeckplatte 59, mittig übereinander
angeordnet. Die Anzahl dieser Bohrungen 58, 62 kann
jedoch beliebig variiert werden. So ist es zum Beispiel
denkbar, in Regionen mit extremen Witterungsbedingun-
gen, wie z. B. starken Winden, eine grössere Anzahl Boh-
rungen 58, 62 an den Abdeckplatten 59 beziehungswei-
se an dem Distanzhalter 56 auszubilden, um eine bes-
sere Halterung des Halteelements 36 im Glaselement 16
sowie der Schutzvorrichtung 26 am Halteelement 36 zu
erzielen. Gemäss Fig. 5 ist zwischen dem äusseren ring-
scheibenförmigen Randbereich 64 der Abdeckplatte 59
und dem Glaselement 16 eine Dichtung 66 angeordnet,
die vorzugsweise als ringscheibenförmiger Dichtungs-
ring 68 ausgebildet ist. Diese Dichtung 66 erlaubt eine
rutschfeste Fixierung der Abdeckplatten 59 am Glasele-
ment 16 beziehungsweise am Distanzhalter 56 und ge-
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währleistet eine optimale Klemmwirkung. Die Abdeck-
platten 59 sind in der gezeigten Ausführungsform aus
einem Metall, vorzugsweise aus Aluminium, ausgebildet,
der Distanzhalter vorzugsweise aus einem Kunststoff.
[0036] Wie weiter aus Fig. 5 ersichtlich ist, ist zwischen
den beiden Glasplatten 18, 18’ ein den Durchlass 54 um-
schliessendes Dichtungselement 70 in Form eines Ring-
körpers 72 angeorndet. Der Innendurchmesser des
Ringkörpers 72 entspricht mindestens dem Durchmes-
ser des Durchlasses 54 im Glaselement 16. Das Dich-
tungselement 70 beziehungsweise der Ringkörper 72
dient - zusammen mit der im Randbereich des Glasele-
ments 16 zwischen den Glasplatten 18, 18’ angeordne-
ten und in den Fig.s 1 bis 3 gezeigten Distanzleiste 20 -
dazu, einen mindestens nahezu evakuierten Hohlraum
74 zwischen den beiden Glasplatten 18, 18’ zu begren-
zen. Weiter dient der Ringkörper 72 dazu, die Glasplatten
18, 18’ gegenüber der durch die Abdeckplatten 59 und
den Distanzhalter 56 erzeugten Klemmwirkung abzustüt-
zen. Zwecks Gewichtsreduktion ist der Ringkörper 72
vorzugsweise mit einem rechteckigen Querschnitt und
einem Innenraum 76, ähnlich einem Kastenträger oder
einem Hohlprofil, ausgebildet. Auf der dem Durchlass 54
zugewandten Seite des Ringkörpers 72 ist ein Dichtma-
terial, vorzugsweise eine Dichtungsfuge 78 angeordnet.
Der Ringkörper 72 ist vorzugsweise aus Kunststoff her-
gestellt.
[0037] Wie weiter aus Fig. 5 ersichtlich ist, weist die
an die Aussenseite 14 angrenzende Glasplatte 18’ eine
grössere Dicke auf als die an die Innenseite 12 angren-
zende Glasplatte 18. Dies rührt daher, dass die an die
Aussenseite 14 angrenzende Glasplatte 18’ zusätzlich
zur Beanspruchung durch ein Vakuum auch dem Wind-
druck ausgesetzt ist.
[0038] In den Bohrungen 58, 62 können zwischen den
Abdeckplatten 59 und dem Distanzhalter 56 O-Ring-
Dichtungen 80 angeordnet sein. Diese O-Ring-Dichtun-
gen 80 verhindern ein Eindringen von Schmutz und Was-
ser in den Durchlass 54.
[0039] Fig. 6 zeigt ausserdem eine alternative Ausüh-
rungsform des Halteelements 36 beziehungsweise der
Punkthalterung 52. In dieser Ausführungsform weist das
Halteelement 36 einen Kanal 82 auf, der von der Innen-
seite 12 des Glaselements 16 zur Aussenseite 14 des
Glaselements 16 führt. Der Kanal 82 führt durch die Ab-
deckplatten 59 und den Distanzhalter 56 hindurch. Auf
der auf der Aussenseite 14 des Glaselements 16 ange-
ordneten Abdeckplatte 59 ist ein weiterer Haltebügel 34’
erkennbar. Dieser Haltebügel 34’ ist an der Abdeckplatte
59 befestigt und trägt den Storenkasten 28 beziehungs-
weise die Storenkastenhaube 48.
[0040] Im Kanal 82 ist beispielsweise ein Kabel 86 an-
geordnet, das von der Innenseite 12 zur Aussenseite 14
verläuft und das zur elektrischen Steuerung und/oder
Speisung eines Elektromotors der Storenvorrichtung 24
beziehungsweise der Lamellen- 40 oder Storenbahn 42
dient. Weiter ist es denkbar, im Kanal ein Antriebsele-
ment, das von der Innenseite 12 zur Aussenseite 14 ver-

läuft, insbesondere eine Antriebswelle, für die Storenvor-
richtung 24 anzuordnen. In beiden Fällen ist dies vor al-
lem dann von Vorteil, wenn die Schutzvorrichtung 26 an
der Aussenseite 14 des Glaselements 16 angeordnet ist.
[0041] In Fig. 6 sind weiter drei voneinander beabstan-
dete Glasplatten 18, 18’, 18 " gezeigt, wobei die an die
Aussenseite 14 angrenzende Glasplatte 18 aus den er-
wähnten Gründen die grösste Dicke aufweist. Die Glas-
platten 18, 18’, 18 " sind ebenfalls mittels je einem Ring-
köper 72, 72’ voneinander beabstandet angeordnet. Die
Ringkörper 72, 72’ erfüllen zusammen mit hier nicht ge-
zeigten Distanzleisten die gleiche Funktion wie der Ring-
körper 72 und die Distanzleiste 20 aus Fig. 5 beziehungs-
weise Fig.s 1 bis 3. Aus Fig. 6 ist ersichtlich, dass der
der Innenseite 12 zugewandte Ringkörper 72’ eine ge-
ringere Höhe aufweist als der der Aussenseite 14 zuge-
wandte Ringkörper 72.
[0042] Auf der dem Durchlass 54 zugewandten Seite
der Ringkörper 72, 72’ ist ebenfalls jeweils ein Dichtma-
terial, vorzugsweise eine Dichtungsfuge 78, 78’ ausge-
bildet. Durch die zusätzliche Glasplatte 18 ", den zusätz-
lichen Ringkörper 72’ und entsprechende Distanzleisten
20, ist ein weiterer, mindestens annähernd evakuierter
Hohlraum 74’ begrenzt, wodurch bessere Isolationsei-
genschaften des Glasfassadenbauteils 10 erzielt wer-
den.
[0043] Die Storenvorrichtung 24 kann bei den Ausfüh-
rungsformen des Halteelements 36 gemäss Fig. 5 und
gemäss Fig. 6 auf

Patentansprüche

1. Glasfassadenbauteil umfassend ein flächiges, eine
Innenseite (12) und eine der Innenseite (12) gegen-
überliegend angeordnete Aussenseite (14) aufwei-
sendes, mindestens eine Glasplatte (18) umfassen-
des Glaselement (16), das dazu bestimmt ist, mit
seinem Randbereich an einer Tragstruktur (22) be-
festigt zu sein, und eine vor Sonneneinstrahlung
und/oder anderen witterungsbedingten Einwirkun-
gen schützende Schutzvorrichtung (26), wobei min-
destens ein Halteelement (36) in einem dafür vorge-
sehenen Durchlass (54) im Glaselement (16) einge-
lassen und die Schutzvorrichtung (26) am Halte-
element (36) befestigt ist.

2. Glasfassadenbauteil gemäss Anspruch 1, wobei das
Glaselement (16) eine im Wesentlichen rechteckige
Form aufweist.

3. Glasfassadenbauteil gemäss Anspruch 2, wobei je-
weils ein Halteelement (36) in den Eckbereichen des
Glaselements (16) angeordnet ist.

4. Glasfassadenbauteil gemäss einem der vorherge-
henden Ansprüche, wobei das Halteelement (36) ei-
ne das Glaselement (16) durchgreifende und gegen-
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über dem Glaselement (16) eine Klemmwirkung er-
zeugende Punkthalterung (52) ist.

5. Glasfassadenbauteil gemäss Anspruch 4, wobei die
Punkthalterung (52) einen den Durchlass (54) durch-
greifenden Distanzhalter (56) umfasst, welcher auf
der Innenseite (12) und auf der Aussenseite (14) mit
jeweils einer sich über den Rand des Durchlasses
(54) hin erstreckenden und den Durchlass (54) vor-
zugsweise mittels eines ringscheibenförmigen Dich-
tungsrings (68) abdichtenden Abdeckplatte (59) ab-
gedeckt und wahlweise eine der Abdeckplatten (59)
integral am Distanzhalter (56) ausgebildet ist.

6. Glasfassadenbauteil gemäss einem der vorherge-
henden Ansprüche, wobei das Glaselement (16)
mindestens zwei deckungsgleich übereinander an-
geordnete Glasplatten (18, 18’) umfasst.

7. Glasfassadenbauteil gemäss Anspruch 6, wobei
zwei benachbarte Glasplatten (18, 18’), ein zwi-
schen den Glasplatten (18, 18’) angeordnetes, den
Durchlass (54)umschliessendes Dichtungselement
(70) und eine im Randbereich des Glaselements (16)
zwischen den Glasplatten (18, 18’) angeordnete Di-
stanzleiste (20) einen mindestens annähernd eva-
kuierten Hohlraum (74)begrenzen.

8. Glassfassadenbauteil gemäss Anspruch 4 und 7,
wobei das Dichtungselement (70) einen Ringkörper
(42) umfasst, der die Glasplatten (18, 18’) bezüglich
der Klemmwirkung des Halteelements (36) abstützt.

9. Glasfassadenbauteil gemäss einem der vorherge-
henden Ansprüche, wobei die Schutzvorrichtung
(26) eine Storenvorrichtung (24), einen Storenka-
sten (28), einen darin einziehbaren Storen (41) und
eine Storenführung (32) umfasst.

10. Glasfassadenbauteil gemäss Anspruch 9, wobei der
Storenkasten (28) an mindestens zwei Halteelemen-
ten (36) befestigt ist.

11. Glasfassadenbauteil gemäss Anspruch 10, wobei
die Storenführung (32) zwei Seitenführungen (30)
umfasst, die jeweils zu einem weiteren Halteelement
(36) führen und daran befestigt sind.

12. Glasfassadenbauteil gemäss einem der Ansprüche
9 bis 11, wobei der Storenkasten (28) an der Aus-
senseite (14) des Glaselements (16) befestigt ist.

13. Glasfassadenbauteil gemäss Anspruch 12, wobei
das Halteelement (36) einen von der Innenseite (12)
zur Aussenseite (14) führenden Kanal (82) aufweist.

14. Glasfassadenbauteil gemäss Anspruch 13, wobei
durch den Kanal (82) ein Kabel (86) verläuft, das zur

elektrischen Steuerung und/oder Speisung der
Storenvorrichtung (24) dient.

15. Glasfassadenbauteil gemäss Anspruch 13, wobei
durch den Kanal (82) ein Antriebselement, insbeson-
dere eine Antriebswelle, für die Storenvorrichtung
(24) verläuft.
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